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Videoüberwachung an Freiheits- und Marktplatz in Hanau  

Ihr offener Brief  

 

 

Sehr geehrter Herr Breuer, sehr geehrter Herr Schäfer, 

sehr geehrter Herr Schmidt, 

 

die Themen Datenschutz und Videoüberwachung an öffentlichen Plätzen sind sehr sensibel 

und führen immer wieder zu kontroversen Diskussionen. Auch wir Stadtverordneten der 

Hanauer SPD Fraktion haben uns intensiv mit dem Thema befasst und Vor- und Nachteile 

abgewogen. Wir sind zu dem Ergebnis gekommen, die angedachte Videoüberwachung auf 

den beiden zentralen Plätzen der Innenstadt grundsätzlich zu befürworten.  

 

Das vom Magistrat der Stadt Hanau beschlossene Konzept für die Videoüberwachung wurde 

in Zusammenarbeit mit dem Hessischen Landeskriminalamt und unter Beteiligung des 

Hessischen Datenschutzbeauftragten entwickelt. Wird es von der Stadtverordneten-

versammlung ebenfalls beschlossen, erfolgt auch die Umsetzung in enger Zusammenarbeit 

mit Landeskriminalamt und Datenschutzbeauftragten.  

 

Doch bis dahin wird es noch in den öffentlichen Gremien der Stadtverordnetenversammlung 

ausführlich beraten und diskutiert werden. Wir werden im Stadtparlament die Verweisung 

der Vorlage in den zuständigen Fachausschuss beantragen. Der Ausschuss wird sich dann in 

öffentlicher Sitzung ausführlich mit dem Konzept befassen und am Ende eine Empfehlung an 

die Stadtverordneten aussprechen. Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger können sich 

in den öffentlichen Sitzungen über das Konzept und die Beratungen informieren. 

 

Für uns ist das Ziel der Videoüberwachung nicht nur die Stärkung des individuellen 

Sicherheitsempfindens der Menschen in unserer Stadt, sondern auch die Vorbeugung 

möglicher und die Aufklärung begangener Straftaten. Klar ist, dass die Videoüberwachung 

nicht alle Straftaten verhindern kann und wichtig ist auch, dass keine Verdrängung an andere 

Plätze stattfindet. Deshalb ist die Videoüberwachung auch nur „ein“ Baustein des 

Sicherheitskonzeptes der Stadt. Weitere sind u. a. die übersichtliche Gestaltung der 

öffentlichen Straßen und Plätze und ein Beleuchtungskonzept, um Angsträume zu 

reduzieren.  

 



Wie bereits mitgeteilt, unterstützen wir die angedachte Videoüberwachung grundsätzlich. 

Alles Weitere wird sich – auch für uns – in den jetzt anstehenden Beratungen ergeben.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Cornelia Gasche 

Fraktionsvorsitzende 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


